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Schon gewusst?
Bewusst durch den Alltag: Clever haushalten, Ressourcen sparen,

Umwelt schonen und die Natur bewahren.

Laub: lieber Rechen
statt Bläser

Sie sparen vermeintlich Arbeit, sind

aber nervig: die allseits beliebten

Laubsauger, immer häufiger auch in privaten

Gärten im Einsatz. Mal abgesehen

davon, dass die dröhnenden Motoren

bis zu 115 Dezibel erreichen und damit

Hörschäden verursachen können, sind

sie fatal für die Umwelt. Mit

Luftgeschwindigkeiten von 160 Stundenkilometern

ziehen sie alles in ihren Sack,

was nicht fest verwurzelt ist. Schlimm

für Kleintiere und Bodenbewohner -
erst recht, wenn hinter dem Saugrohr

noch ein Häcksler angebracht ist.

Laubbläser wirbeln übrigens nicht nur

die Blätter auf, sondern auch

Staubpartikel - darunter Bakterien,
Schimmelpilze, Gräser- oder Blütenpollen,
welche Augen, Schleimhäute und

Atemwege reizen können.

Also: Zum Rechen greifen!

Neue Brille: richtig zentrieren

Neue Brille nötig? Dann achten Sie auf die Zentrierung,
die essenziell ist für gutes Sehen. Optiker ermitteln
damit die horizontale und vertikale Lage der Pupille hinter

dem Brillenglas der gewählten Fassung.

Tipp von «Stiftung Warentest»: Achten Sie darauf, dass

die Fassung individuell vor der Zentrierung an Ohren

und Nase angepasst wird, also bevor die Daten für den

Glasschliff erfasst werden. So stellt man sicher, dass die

neue Brille richtig sitzt und das Glas optimal vor dem

Auge positioniert wird.

Sauberes Örtchen

Ein sauberes WC möchte jeder, keine Frage. Aber müssen

es wirklich diese Chemiekeulen sein, die auf dem

Markt sind? Die sogenannten Kraftreiniger enthalten

starke Säuren, mitunter Salzsäure. Alles gar nicht nötig
für eine gesundsheitsbewusste Sauberkeit. Auch Mittel,
die lediglich mit Zitronen- oder Milchsäure arbeiten,
schnitten bei «Ökotest» gut ab. Man muss sie eben

entsprechend länger einwirken lassen. Ihr Plus: Sie bauen

sich in der Umwelt und in Kläranlagen besser ab als die

aggressiven Putzmittel.

Hygienisch nutzlos sind Experten zufolge Duftanhänger,
die man auf eine Seite in die Toilette hängt. Sie belasten

lediglich das Abwasser mit Färb- und Duftstoffen.
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